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Suebe

IbÄroSn^6 MÜtter"Nummer' hat mich als
®

lieh 25 u
natUrlich sehr interessiertfleh fand es sehr gut, dass sich die Mütter-

Jgruppe Basel mit verschiedenen kürzeren
lse

z
ahaetn mH deT Thema auseinanderge

geliefert hat rv'C 'ei" Gr^satzreferat'
InrhHo ganze Thefnatik ist näm-
Jich n1chtaSDSrFnf PleX'd3SS es'30 9laube| cn, nicht DIE feministische Haltunq oderfeh Ve9rsueh9ibt' A"eLösun3ensind ledig-R V?rsuche' mit der Lebendigkeit einer
nI^Aa/CbSe?en"Kind"Beziehun9 auf lebendi-Bge Weise fertig zu werden, denke ich Wir
fe?hUhn' Tr Mütter des ausgehenden 20
Iner ÜhenmertS befinden unsia wirklich in ei-
8ten 7ber9an9ss,tuation: wir lehnen die al-
fwurs^n u9n6s .R°llenteilun9en ab und
laabe p

1 m,t viel Erfindungs-Kif Energieaufwand zu neuenMöglichkeiten des Frau-Seins durch. Dieses Su-
fcrnp6" mitcal1 den Wenn's und Aber's wurde|meines Erachtens gut aufgezeigt von derfcrr ,Ch ,and » unnötig und
ÈSï S u

68 stlmmte mich leicht aggresiv),dass ihr von der Redaktion herquasi als
{kompetente Instanz in Sachen Mütter ünd
iFeminismus noch einmal zu diesen Artikeln

W Uvnn9?n0mmen habt- Vor allem der Ar-
b isch^m I'6"6 t0nte fÜr mich recht'biblisch im Sinne eines Lehrstückes für nochfmcht ganz Befreite. Wie gesagt das finde

p schade, es wirkt lähmend statt anre-

Hingegen hat mir die Auseinanderset-
wThlmi1'hem,Nicht-Mutter-Sein 'als gt
st e

Î. oaïe Km) sehr9ut gefallen. Dasst ein ganz wichtiger Beitrag zur Diskus*on des Frau-Seins, dünkt es mich
as Lay-out fand ich auch diesmal wie-ler ganz toll, wirklich'

Weiterhin viel Vergnügen beim Zei-ungsmachen wünsch ich euch,lehr Lust als Frust, viel mehr!!!
Christine Sonderegger-Fischer

_St. Gallen
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